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Miniguide Cloudgrafic ® 
1. Prinzip von Cloudgrafic ®
Cloudgrafic ® ist eine regelbasierte grafische Programmiersprache. Das grundlegende Konzept von Cloudgrafic ® ist eine globale Datenbasis in Form von Variablen und den dazugehörigen Regeln.

Eine Regel hat die Form einer wenn <Bedingung> dann <Anweisung>, wobei die Bedingung ein Prädikat über einer Variablen(true/false) ist.

2. Der Regelinterpreter von Cloudgrafic ®
Der Regelinterpreter von Cloudgrafic ® arbeitet nach dem Prinzip der Vorwärtsverkettung (Forward Reasoning).

Eine Regel besteht aus einer Vorbedingung (wenn) und der Anweisung (dann).

Ausgehend von der Datenbasis (Variablen) wird eine Regel ausgewählt deren Bedingung erfüllt (true) ist. ( Die Regel „feuert“). Dieser Vorgang wird solange ausgeführt bis keine Regel mehr „feuert“.

Cloudgrafic ® bildet intern eine indizierte Liste mit den zutreffenden Regeln und arbeitet diese nacheinander ab. Die Regel die zuerst kommt wird zuerst abgearbeitet.

3.Installation
1. CD in das CD-Laufwerk einlegen.

2.  Ordner  [image: image2.jpg]


öffnen.
3. Die Datei [image: image3.jpg]O et



 doppelklicken.
4. Die Installationsroutine startet. (Anweisungen folgen)
5. Nachdem das Programm ordnungsgemäß installiert ist, befindet sich ein Cloudgrafic-Symbol [image: image4.jpg][
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  auf dem Desktop. 

 Cloudgrafic ® ist für Windows XP optimiert . 

4. Der Projektordner
Cloudgrafic ® arbeitet in Projekten. 

Ein neues Programm ist immer auch ein neues Projekt.

Doppelklick auf das Wolkensymbol [image: image5.jpg][
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, um ein neues Projekt anzulegen.
Anweisungen des Projekt-Assistenten befolgen.

Cloudgrafic ® legt einen Projektordner auf dem Desktop an.
Standardmäßig sind folgende Dateien enthalten:
	Datei
	Beschreibung

	[image: image6.png]heute
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s




	Mit der roten Wolke das Programm starten  

	[image: image7.png]heute
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s




	Mit der orangen Wolke den Fensterdesigner starten 

	[image: image8.png]heute
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	Mit der blauen Wolke den Programmdesigner starten 

	[image: image9.png]heute
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	Mit der grünen Wolke den Datenbankdesigner starten 

	[image: image10.png]heute
| microsoft office Access-Anwe.
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	Dies ist eine Accessdatenbank

	[image: image11.png]heute
Datenguslername
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	In dieser Datei befindet sich der Pfad, zu der Datenbank


Aus dem Projektordner können alle Programmteile durch Doppelklick auf die Symbole aufgerufen werden.
Programmteile sind:

· Fensterdesigner
[image: image12.jpg]



· Programmdesigner 
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· Datenbankdesigner 
[image: image14.jpg]



· Das lauffähige Programm 
[image: image15.jpg]



5. Unser Assistent Wuschel
Wenn der Programmdesigner geöffnet wird, startet Wuschel [image: image16.jpg]


, unser Assistent. Wuschel führt zum ersten „Hallo Welt“ Programm.
Mit Wuschel  lernt man die grundlegenden Arbeitsweisen von Cloudgrafic ® kennen.

Tip: Zu jeder Funktion und zu jedem Schalter der Oberfläche gibt es ein kleines Beispielprogramm.

Alle Beispiele befinden sich in der Onlinehilfe [image: image17.png]


 oder im Internet auf der Seite: http://www.cloudgrafic.com
6. Fensterdesigner
Beim schließen des Fensterdesigners [image: image18.png]


 wird automatisch 
gespeichert.

Um ein Element auf die Oberfläche zu bringen klicke auf das
Element(Schalter) – die Taste ist eingedrückt – und dann an die Stelle wo das Element platziert werden soll.

Alle Elemente (Schalter, Textfelder…) die später im Programmdesigner angesprochen werden sollen, müssen eine Variable in den Eigenschaften haben. Die Variable ist das Bindeglied zum Programmdesigner. 
Unter Optionen kann ein Netz einblendet werden, an dem die  Elemente ausgerichtet werden können (GRID).

Alle Elemente sind in der Onlinehilfe [image: image19.png]


 dokumentiert.

7. Programmdesigner
Cloudgrafic ® arbeitet blockweise. 
Ein Block besteht aus:
- Dokumentationsbereich (grau),
- Bedingungsteil (lila),
- Anweisungsteil (blau), 
Mit dem [image: image20.jpg]


 Symbol öffnet man einen Block.

Mit diesem [image: image21.jpg]


 Symbol fügt man einen neuen Block ein.

Mit diesem [image: image22.jpg]


 Symbol kann ein Block gelöscht werden. Beachte: (Der letzte Block kann nicht gelöscht werden)

Cloudgrafic ® kennt vier Symbole: 
-Konstante [image: image23.png]


, 
-Variable [image: image24.png]


, 
-Funktion [image: image25.png]


,
- Kreuz [image: image26.png]


, (zum löschen auf ein Symbol ziehen)

Die Zahnräder [image: image27.png]


 sind zum kompilieren. 

Die rote Wolke [image: image28.png]


 startet dein Programm.

Wuschel [image: image29.png]


 und die Hilfe [image: image30.jpg]


 starten
In den Fensterdesigner [image: image31.png]


 oder Datenbankdesigner [image: image32.png]


 wechseln.

Beim schließen des Programmdesigner wird automatisch gespeichert.
8. Datenbankdesigner
Wenn Cloudgrafic ® installiert wird, wird automatisch eine Verbindung zu einer Accessdatenbank hergestellt. 

Über den Datenbankdesigner [image: image33.png]


 können Tabellen in der Accessdatenbank angelegt werden.

Neue Tabellen/Felder werden über den Schalter <neu> angelegt.

Auf Datenquelle drücken, um den Pfad zu der Datenbank zu finden. Hier führt der Pfad zu einer DSN Datei. In dieser steht der Name deiner Datenbank und der Treiber.

Über den Schalter Datenquelle Auswählen kann eine beliebige Datenbank anhängt werden. Tip: Cloudgrafic ® kann sowohl Access als auch SQL Datenbanken verarbeiten. 
9. Konstanten [image: image34.png]



Konstanten sind nicht änderbare fixe Werte.

Z.B.:( Hallo, 5,1779).

Cloudgrafic ® versucht automatisch den Typ der Konstanten zu erkennen. 

· „Hallo“ wird als Text und
· „5,1779“ wird als Fließkommazahl erkannt.
10. Variablen [image: image35.png]



Eine Variable ist ein Name für einen Speicherbereich, der verschiedene Werte aufnehmen kann. 

Die Variablen Typen werden von Cloudgrafic ® intern erkannt.

Der aktuelle Variablen-Typ ist das Ergebnis der letzten Zuweisung.
Folgende interne Variablentypen kennt Cloudgrafic ®: 
Einfache:

· Ganzzahl

· Fließkommazahl

· Text

· Datum

· Boolean
Zusammengesetze: 
· Datei
· Fenster

· Assistent

· Datensatz

Zusammengesetze Datentypen werden über die Funktion „Fensteroeffnen“ gebaut.

Variablen die im Fensterdesigner in den Eigenschaften [image: image1.jpg]® ¢ o



definiert werden stehen im Programmdesigner zur Verfügung.

Eigenschaften Textfeld

Variable: Zahl1

Typ: Zahl

11. Variablen benennen
Nachdem Sie die Variable per Drag & Drop in den Bedingungs- oder Anwendungsteil gezogen haben, klicken Sie auf die rechte Maustaste.
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Durch Vergabe des Variablen Namen wird die Variable benannt.

Über den Schalter Variablen kann aus vorhandenen Variablen gewählt werden.
12 Variablen initialisieren
[image: image38.png]



Variable Zahl mit 0 initialisieren.

Die Variable Zahl wird mit dem Wert 0 belegt und ist nun vom Typ Ganzzahl.

13. Funktionen [image: image39.png]



Cloudgrafic ® kennt derzeit 56 Funktionen. 
Eine Funktion in Cloudgrafic hat Eingangsparameter und Rückgabewerte. Eingangsparameter stehen am oberen Rand und Rückgabewerte am unteren Rand der Funktion. Parameter werden durch kleine rote Quadrate [image: image40.jpg]


 auf der jeweiligen Funktion gekennzeichnet.

Durch klicken auf die Parameterquadrate werden die Funktionen mit den Variablen, Konstanten bzw. anderen Funktionen verbunden.

Verbundene Parameter sind blau [image: image41.jpg]


.
Cloudgrafic ® prüft beim compilieren alle Verbindungen ab. Lose Verbindungen erzeugen eine Fehlermeldung.

14. Die Funktion Fragezeichen [image: image42.png]



Mit der Funktion Fragezeichen wird eine Bedingung abgeschlossen. 

15. Verarbeitung des Grafikcodes
Cloudgrafic arbeitet nacheinander die relevanten Blöcke s.o. eines Programms ab. In den Blöcken können natürlich viele Grafikkonstrukte (Wolken) nebeneinander programmiert worden sein. Hier gilt, dass die Wolke zuerst verarbeitet wird, deren Symbol an höchster Stelle steht. In dem unten stehenden Fall würde die Wolke mit der Nummer 1 zuerst verarbeitet, weil sie physikalisch über Wolke 2 ,3 und 4 steht.
[image: image43.png]



16. SQL Assistent
Cloudgrafic ist SQL fähig.
Man kann über die Konstanten [image: image44.png]


 den SQL - Assistenten aufrufen. Dieser Assistent hilft beim richtigen formulieren der SQL Statements. 
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Der Assistent beherrscht die gängigsten SQL Befehle. Natürlich können sie aber auch beliebige SQL Befehle manuell in die Konstanten eingeben.
Tragen sie einfach ihr Statement in die Konstante und übergeben diese an die entsprechende SQL- Funktion.
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Notizen:
[image: image47.jpg]® ¢ o
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